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Zuletzt siegt die gerechte Sache

Die Geschichte der heiligen Genoveva

Ä5or viele hundert Jahren lebte in Trier ein großer

nd reicher Pfalzgraf mit Namen Siegfried
Dieser hatte eben die schöne Genvveva geheirachet
die eine Prinzessin und Tochter des Herzogs von Bra
bant war als Boten kamen vom Könige von Frank
reich mit der Post die Mauren die in Afrika woh
nen und den muhamedanischen Glauben haben wä

n in das Land eingefallen mit Heeresmacht und
zerstörten Kirchen und Kapellen und tödmen vieles
Volk da sollte nun der Pfalzgraf Siegfried mit
ßtinen Leuten der Christenhett zu Hülfe kommen
Nach diesem Aufgebote mußte sich der Pfalzgraf von

XXI Iahrg 4 fti
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zseiner Gemahlin trennen ehe noch die Wtterwochcn
zu Ende waren und die arme Frau war tief betrübt
daß sie nun allein bleiben sollte und es mochte ihr
wohl das große Unglück ahnden das ihr bevorstand
Doch suchte der Gras sie zu trösten so gut er konnte
und sagte unter andern auch sie sollte sich nur zu
frieden geben und auf Gott vertrauen er lasse sie
unter dem Schutze seines rreuesten Dieners deß

Molo dem er Alles im Hause uiiterworfm habx
der werde sie bedienen und schützen bis er mit Gotteß
Hälft selbst wiederkomme

iDkiV w ttchüM s 6vj Leider war das nun ganz anders als der Pfalz
Hras glaubten Denn der Golo war zwar ein Edel,
Wann und jung und schön und wußte sich auch recht
gut und tugendsam zu steilen aber im Herzen war
ec in schlimmer Schalk Das kam auch bald an den
Zag nachdem der Graf weggezozen war Denn dq
Genoveva sehr schön war so schön wie niemand
sonst im ganzen Lande faßte Golo eine heftige AM
zu ihr Genoveva aber war freundlich gegen ihH
nach ihrer Weise und sie meinte wett er ein M
treuer Diener ihres Herr und Gemahls wäryMußW
K ihm auch hold seyn Da bildet sich der W
Hoio ein sie Uebe ihn auch und b ot sich ihrnjUG
Manne an Denn r dachte habe ich nur erst
Einwilligung so will ich schon Raih schaffMi dqßx
der Mann auf die Seite gebrachr wird WO
Miß so bekomme ich dann auch das Schieß iM
allem Zugehör und das ganze Land ii,Di se ÄiechlWW
atxr tvaf nicht zu denn Genvveva war fhrem
Gemahlte und erabschmte Gotv glatte WoP

ü nd
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Vnd wies ihn streng zurück Wie das nun metti malS
geschehen war und sie ihm gar drohte dem Gc fM
seinen Frevel zu melden sann er auf scdlimme Ränke
Md sperrte sie in ein Gefängniß ein indem et ihr
fKMd gab sie liebte den Hausmeister m chr M
ihren Gemahl Und den Hausmeister ließ er such
W Ketten und Banden legen Denn dieser w ,r mit
der Genovevä aus Brabant nach i r gekommen
MV war gar ein frommer und treuer Mann darum
War ihm Golo gram Wie nun die Gräfin im Ge
fängnisse war gab ihr Golo seine Amme zur Wär
terin die brachte ihr nichts als Wasser und Krodt
Ukd wußte sie noch überdies mit Worten quälen so
bi l sie nur konnte Denn Golo dachte wenn
Mündliche Worte sie nicht erweichen so werden es
vielleicht die harten thun Und mir ist alles recht
Kenn ich nur meinen Willen habe Genovevä
cher blieb standhaft und ließ ihn bedrohen wie Ä

verdiente so vergingen sieden Monate und ick
HOM Monat nachdem der Gra in den Krieg ge
zogen war brachte sie in 5em Gefängnisse wo sie

ein Sbhnchen zur Welt Und da stand iht
Niemand bey in der großen Noch und da sie die
Antme bat das Kind in die Kirche zu tragen und es
tMen zu iassei erfüllte das böse W ib auch nicht
Mal diese Bme Daher taufte es die arme Muv

Mi selbst sd q sie es konnte und nannt eS
SWmerzetttz ch Md es flössen fast mehr Thrä
tÄip vMMlceK Aulien auf das liebe Kind alS fie

MWs zum Ä ken hatte aniw DK arm Gen ov eva wurde nur wo mbqlkb
nÄH yLctw tzch atten Denn dem graussmen Gold

Sn a wurde
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wurde immer banger wegen des Pkaizara n und je
bänger ihm wurde desto grausamet w rde er avch
weil er noch immer hoffte ihr so die GmwilligW
abzuzwingen Das war und blieb aber umsonst
unL Va er jetzt vernahm daß der Graf bey derM

lagerung emev Sradr schwer verwundet worden und
krank darnieder läge schrieb er ihm eine Bnefund
stndere einen listigen Boten ob und in dem Briefe

Vieles Md mit einem so ehrlichen AnÄeinÄ
dicktet äs der Bote noch Mfldxem brkrastWK
M p e daß der Graf der in seiner schweren Krank

heit mcht recht er hat ihm den Befehl
MMkLetzsI Hausmeister hinzurichten unö M

ungetreue Weib nicht zu verschonen Da nun
Mrsck RmdrichLzkam war es dem Golo schon rechtz
Md w WÄröe die Hinrichtung gleich vollzogen habe
Härte er sich nicht vor den Hausgenossen gefurchtes
die ihn meist haßten daher sann er darauf die Zache
heimlich Muthun Wie er aber darüber RathH
der Amme psio vernahm das Töchtercken der Amme
das bessern Gemüthes war als seine Mutter ihr Ge
sprach und schlich heimlich zu GenoveveM M
fängniß und trat an das Fensterchen dmch däS M
yaS Brodr und Masser hineingMqVen wück und
Mme bitterlich,,, U nd da Genoveya das MiiM
horte fragte tze das Mädchen ngch jW Hs che IM
Mee iaoÜvsttet Euer Gesd ttnör mir Äe HWyM
in M An en weil es um Euer Leben gefchchewG
Denn EiiFr Here hat dem Golo befehlen lMn Eiich
hinzurichten Ha erschrak die Grafin seM äH
ttcht de, ken kann Denn vh es hr gleich U M
evgisg so hatte sie doch das Lehm nsch lieh, Mdz chr

H Kind
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Rwv nocv m yr s arum trug e aucy g
was soit dann mit meinem Kinde werden
Kinde wird e nicht besser ergehen olo Euch

Knid ttoch m hr Darum frug sie äuchgleich Und
f WN

Euch amwor
M das Mädchen Da weinte nun GenoveM

Attlerkcb und drückt das Kind an ihr Herz und
kl te Gott ihre große Noth und die Ungerechtigkeit
ihrer Feinde Und nachdem sie viel geweint und ge
hest hatte war es ihr doch ale iqh einiger Trost ln

M p äwe sagte bey sich weit es dsi m
Mn doch Gottes und meines Gemahls Wille ist daß
icd durcv die Bosheit nieiner Feinde umkommen ssÄ

ich wcniqkens Abschied yrhmcn von meinem

Wn und Mf 1t die eve

sie auch und schrich mit einemt S
Mlatt ihres Wbetbvchs allen ihrvä Dankmund chte
Mitschuld sisöderp uM rtkf Gott zuMAtt M dKßH
M Wör Wen wie sie a ts u tp WA

MngHMr MKfl,MchiißVWi v ge
Achter und harter Heer Ich vergKe Euch w s r

die Ihr mir vormalsGMM L bkchie r meiner letzten Stunde weil das Bi
MMhün wollt HGWMexMM

Dacuni bitte ich a ch
Kptb chaß m MttW chuMges Mit mcht über Ausr
Mvwr toiswMzlMgsL Möchte doch auch daS Blitt

v i drs das noch nichts gegen Euch verschulden

M teRache rufen Men Dp
Hrcibe,H og nK Htch t Dt Y

z Ihr
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Ihr sie leset Thränen heilsamer Reue entlocken Euer
Vergehen gegen mich damit abzuwaschen
schrieb sie und versteckte das Blatt in einem Winkel
des Kerkers und bat Gort daß es einst ihrem Ge
lnahl möchte in die Hände kommen Und so brachte
sie die ganze Nacht mit Gebet und Thränen und der
Vorbereitung zu ihrem Tode h n

Die Fortsetzung M t

Chronik der Stadt Halle
Ki k W S Ä Sw 1Z Z

Menschenfreund
Betrachtung schöner menschenfreundlicher

Handlungen erwärmt unser Herz und belebt in UNS
das Streben zur Tugend Immer erfreut uns die
gMe Dat wo wlr sie auch finden sey es in d
Wender geräuschvollen Stadt oder in den Hütten
des einsamen Dorfes Aber eS iftwahr hier er
freut sie uns mehr als dort den je niedriger die
HMte ist n p die gute That vollbracht wurde,dest
gröüer ist iese Möge denn eine gute menschen
Mundliche Handlung welche in niedriger Hütte ges

WGittde und lange verborgen Wh dem Gedächt
niß in diesen Blättern erhalten werden kS

Zn der vergangenen Woche sahe wir einen
schlichten armen Landmann Namens Christoph
z ichvcnne aus ikcrodc am Harz m HNfem
V adt Biete Haben vielleicht aus ihn herabgA HM
da sie zu ihin würden hinaufgesehen haben hatten
sie ihn azkaM Pielletcht erregterer VW HMxrk
saÄ eit vutH das Ehrenzeichen welches ftine men
ßchettfrenüdliche Brust schmückte Dieses Mann wurde
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io der Schuie der Noth erzogen denn frühe m sW
nem neunten Lcbeuslahre verlohr cr ftine A iter h

ches ihn mit Weib und zwey Kindern dürftig ernähMt
Aber stets nahm erdie Berlaßnen gastlich auf an svij
nem Heerde und theilte freundlich mit ihnen di 8 z
bung die seine Hütte bot Viele Waisen fanden in
ihm ejüxn väterlichen Freund Einige kleihere ex pnd
rettete sie vom Verderben Seine schönste That W
dessen ist die folgende

Zm Winter 1814 starb ohnweit Silkerode ein
armer Taglöhner Namens Volknmnn und hinter
ließ in der größten Armuth sieben Kinder von detttk
Ns älteste 14 das jüngste 4 Jähr alt warem
Nackend dem Hungertode Preis gegeben vonKäitt
und giftigein Ausschlag erstarrt von Menschen z
fiqhen jugen sie in der Hütte des Elends Da raff
die beyden älteste sich auf nahmen die beyden jüng
sten auf die Schulter und schleppten sich durch Schne
und Hrost hin zu dem bekannten Menschenfreunde
Vem braven Kalbhenne zu Gilkerode Der Anblick
uitd die Klage rühren sein Herz Er nimmt sie avß
rquickr sie so gut er kann und eilt hin zu den drep

Mrückgebliebenen tragt und führt auch sie ir fthv
Wohiuu Das Herz war mir, so erzählte er

wie mit eisernen Reifen umklammert ch betttr
jü Göti u d er nahm die Angst von mir und stärkte
Mch durch fteMM Muth Dann verpfleg ev
NendeN reinigte und badete sie selbst sorgte
hvrch AawWdung5 von Hausmitteln füp hie

Mche zu erziehen sondern unterrichtete fie Mor lö
Wd Abends von Gott uftd in der ReliMi d tiiebr

NIZ 4
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ein Handwerk zü nl rnen wozu eö sie in die Lthre
brachte indem er immer als Vater für sie sotM
Hxe b y dMin dlö jetzt bey ihm wovon tM

Knabe eben jetzk M unser WaisenhaW
A wordcn Saibve, ,e brachte ihn selbst

kam so auf einige Taqe nach Hallx
Dieser Menschenfreund erschenü mir um so ver

WMDchw je woniger die MMsuch ihn leiM
Mtst nachbetn SK4 Jahre iu derWtille seinM vdt und
MeHÜMMt ch Mt den Wachs getheilt hatte WM
den Menfchei aWnerksam ankih die ihn zu schäp

tMstö Wdie Omeindeiln GefähP ft p Pie Kinder eryÄ
ztfil z liiüssm Aber Äia dhein reließ sich nicht irre
Machen, fßgHxr K lMrte ßuf Mott vertrauend bch

demselben IM crichtete d rPre

bte ihn une beschenkte ihn
Handlung wurde m össcnlWsi rS THMk GeiM

H n WStMpetzühlt MMAvM t n öädurch K
chMn WMnannter schichte ihmck Thaler und

riMayzHiV Guter Mann zNimmauch dieses

Gsw d i
ich gMMMr ffenneWM er WieVsrM S ThW dMÄ

MtMeiBilwoGrv Gas WWsMmnchtß Hiliwels IM
MW Zßv ÄilG chvszaWM Se s Wajchät iX r Köiüg

BeHMßMyqM Md 150
Mde WOMe Kxtes f K

e Stelle zum Anbauen angewiesen
D aWenne M aWpchett solle ZdA

IMftM bey G MMMn n wö

M 5 selbst
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selbst der Edle sich weiter ankaufte und noch 200 Thlr

schuldiq blieb 8f usIch habe hiOik MiM ansehen undKespwchej,
Nie sal man mehr Bescheidenheit bey so höh cm Ver
dienstes Aus dem kIMwi Wunsche MekwsöD den
Ansprucklosml e slmöchte sich so MM
sm in seittem LtM habe er noch keim
Mter ib Nver Mann A wie ehrwürdig srschjenst ivL
mir in du er Dürfthikeit Siehe dem He z MHU
Thräne der RührunGp welche dir der GesütMoW
w mt sie deiohnen dich mehr als das Geld der
Pallaste vermag ch v i,nnmS 6s
Kos Wer stellt Messn Menschenfreund mHtvvge
mben Büraers braven Manne neben idvm Walvtns
tzdrziaen S ama riter Jesu Christit qGott tM
Mir Dieses Herz voll isbe gr ebm uiW Livbe MS ich
an meinem Nächsten üben so lange jch ilch eMsj
sprach er
ynuDil Freunderes Guten ivelchpidiesenlMÄU

n an
5 Be ichardl oder av iM,

Es wird darubexMentlick quittir M

MimMG Slv ni I W 2 lag uv/lJiWectsr dtp tein Schul d s Ms nHa G
1 u IS r iisjismzzmvW n,ck x

Snu zi,üchGönu G ni s m, mm 8 mZ

m,nW iSDM Sbare AnzOM
s ivmb a r HM iI M nttchiier i rM LWWW N 4hM Ph Mßdem EiMl tAMMWWe MhKtzW M

irrende Waisen m seineLpUeaufnahMj MMMt
SchW M WfKÄngMts

ernährte hat br d ftmes Hierseyns vom 12 bis
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fsln vom Hrn Prof M l6 Gr von Frau O,
Kn 8 Gr vom Hrn Kollab Z i Thlr vonFran
E 12 Gr vom Hrn SrR H i Thlr vom Hrn

i Thlr vom StFabr Hrn B 8 Gr vom
Hrn Kfm M 12 Gr von Frau S aus Saalfeld
12 Gr von Hrn Sp 2 Thlr 18 Gr vom Hrn
Jnsp Sl 1 Thlr von Frau OLGR Z 1 Thlr
von eineili Ungenannten mit dem Beysatze Für

Mn bKiven Kalbhenne 4 Gr vom Hrn S und
Thlr von W u R B mit den Worten Wnt

ic lyj Imd au iiimnu in meinem Namen der nimmt
vmich auf, spricht Jesus

MnmMs des hocherfreuten Mannes danke ich seinen
heuern WoiMMern für diese Gaben christlicher Liebs

MW ÄMtDM und Edles dadurch gewirkt wirtzj
bleibt und ewivd ein Saamenkvrn ewiger Bildung
Der brave ÄsÄdh nnc hat unser Halle mit dem festen
Vorsätze verlassen noch einige arme Hülflose Kinde
seiner Gegend der Verwilderung und Zuchtloßgkeit
A entrechen und ihnen Vater und Versorger zu wer
den Dcchdoch Alle die von diesem guten Manne
Kören oder lesen ein Herz hätte für die Kinder d o
Armuth und bedenken möchten was zum Frieden
dieser Kleinen dient Kein Kapital bringt mchM
Zinsen Wals das wir zum Besten der armen Kindes
anlegen uad in ihnen dem Vaterlands fromme ver
standige und brauchbare Bürger und Bürgerinnen

erziehen Bernhardt
5 T

zjm Z Z mminaZ S,nSK1 niT
SNQ chuo Armensch O s

NZchdWclaK sckv ich i n, dnM, ZzS Z nSlt 1
Gür fifDige Knaben in der ArmeMuk Mchefl,sH
Mljen ein v nd ungenannt jlberschiekt,,

Am Examen in der Armenschule wmden voq
jp eyMchttiMtt N 4 Thlr deMiMn von einem
andern Wohlthäter für lPaarKmder,t umpfe2TH r
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geschenkt für welche Geschenke wir im Namen der

Mstalt herzlich danken EUnd da es uns zum Theil an Arbeit fehlt fAeHtz
ct e so bitten wir diejenigen werthen Familien

welche Strümpfe zu stricken oder vorzusmcken ha
Mit Auftragen dieser Art welche die Frau Leh

m a n n in den Vormittagsstunden täglich bis Uhr
g rn annehmen und bestens besorgen wird unsere
Arme,,schule zu/erfreuen

Halle am 17 Äctober 1820
G e r l e7

D zS Mrzeichniß d x Pebohrnen tc folgt WjSchstiMtck

Herausgegeben von M H Niemeyer und H B Wagnitz

B eka n n tm achün g e t,
A Auf den Antrag der Erben der allhier gesterSeneit veS
Mtweten Hauptmannjn Meyer soll der letztern Mobiliar
Nachlaß b stehend in Porzellan, Messing Eisen Leinens
Mg Betten Meubles Hausgeräth und Kleidung
stücken in tsi mino v 5 Hm
iü Ä den 5 sie d M Nachmittags 2 Uhr A
tt dem Ottoische Hause s Kr 2006 zu GlaucG
hllestlbst durch dsn Deplitirten Herrn Auecultator Schr o
dwMwtlich gegen gleich baare Bezahlung iy Preußisches
Cdurant meistbietend verkauft werden welches zablunasM
HG Kanflusche hiermit bekannt gemacht wird 5

Halle den i Mtvber 820 m Z
in RHnigU PrM Land und Gtadtgeeichr

5 jnavTi chwyrz
Augengläsern M Krillei

MechaniW L Ä
M eniTrSd l nahe am Roland Nr 7hg

Gul Ht eowe Rüdchkn dii M tz M4Grifiild,ij
Mn w der KMssttaß Är 8 Z bey Frau Sauer



A KW nÄHKooschon z iV ssaus dem zzsten Stuck des Ronigl RegierMgGs
ZSauhanSwKkt er

W m soö vt Y ber eKiK, ym w zW
n 6 MhWkMst MMMz u sind sowohl in HM
ä lw MqMdr oymilMsten zmMüfung der BauhHM
tverker MchW Mrsen DiMhW haben auch gedruckt
ZystMkiWW machfjwelMi, bey der PrüluM
tz xfchrmMd Gll Me diejeftigtzNtüÄelchs inneiyMk
W TM GmkGskPttrkiftK H ch ,uHiWe er ftchiM
WsnSfMrzMeMj aitz MsuM rZmMerteM R m
oder Druomnmacher und Mühlen MHenige älAH

wßvoWrn kAnum waf naWeiM ,Wchi bey eiKr von
di smMy AUP üfungK CommisKonskt sich melden m sse
bet entweder vsjl der eimn oder eiz asdern ihrogejetzflchs

KvMstsatw t,achweism bevor ihm erlZlckt werde ka m
HWstSMK lhO res Handwerke szuübm nZü ir nö

aus dem H Bürgermeister O Mellinals Dirigenten
D MÄM BÄuinspecior HiV ÄiW MW
z den Maurermeistern Hrn Deybaldt und Recke
4 den Zimmermeistern Hrn Be eck und Scharre und
5 dem Mühlenmeister Hrn Teuscher
besteht alle MAe vorhWeWyHeM Dirigenten u
richten sind dis CommEon selbst aber ledesmal den Ä M
M MMßM PGs MörwtS MlchM gV AM HM
M GWKÄÄlMtzhäusS HtS ßdiKiUhaltck M T m,ck
tMWii siV MAytwve SMliisi m n ,dW,Sn i
HjGsßMA,ttzij Ltind Ä des Src KtkvelseS
SiS L l ma Sny 1ni Z S nO sdV irM i M



B a mach n zz
ümZUge N h K desunterfchriebmen sind wieder z

haben alle Äort seivene Regenschirme mit orhsm
btamm und andem farbigem Zeug überzogen alte sclMd
haft werden neu mit Tastet und andern Zeug überzog
welches sich ein Jeder bey mir auswählet kann

kn Z n luoM7 s z I TTabatspf eifen Anzeige
Smt Alle Sorten Tabakspfeifen und Pfeifenröhre Pfm
fenspitzen Pfsiienköpfe unv Äbgüss aller Art zur Aus
wM besonders schöne Ebenholz Buxbaum uny l,mge
We chselröhre ächte sehr lange türkische Ortewin Röhre
wit Kokos Bernstein und Elfenbein Spitzen et
schönes Sortiment Bernstein Cigano Spitzen Md aydesß
Gernsrein Spitzen feine Königs erger biegsame Spitzeth
DGe vergoldete un5 versilberte Pfeifenbeschläge mit K t
tin beschlagene Köpfe aller Art Cigarrv Pfeifchen Pfeh
femroddeln und Schnuren Tabaksbmttl eins Sorte langt
vollständige Pfeifen mit Kopf 8 Gr kurze zu 4 Gr

Ferner Timenstecher Falzbeine englische PuWtH
hörnet mir Federn und Pulvermaaß Fijchbein Ladestöckh
feine beinern Wunokpritzen Schach und Dominospiele
fischbdineni Blantsch ide das Stück Gr auch z Gr fei
nen w chm und schwarzen Hischbein für Putzmacher kur
Mdas Pfund 8X tr Billardbälle in aller Größen alK
werden Äbgev htt Für Instrumentmacher zu Klaviatw
tm sta k Stückt Elfenbein und Ebenholz

M Ziz,s

G elh e fi 0 ck e
Ein schönes Sortiment ächte stark BambujstScke mit

Elfenbein Keko r d Silber beschlagen auch andere
schöne Stöcke desgleichen schwache Rohrstöckchen bescM

KS Schie gMdkmit Hornknöpfen sein bolirri alle Stärken AtiH
M Äes Pf istM WalirtHuD N mvM M
Nl u nas Schirmfabrikanr und HorndVechSler GpiöH
zlML zjqmv ff iM M Rannischw ÄhM



9Z4 Bekanntmachung
Meinen geehrten Gönnern und Freunden welche mich

ferner mir gütigen Aufträgen in Commiffions GMä m
beehren wollen mache ich höflichst bekannt daß ich voi
jetzt an nicht mehr im vormaligen Bourdeau scheu Hause
sondern beym Schirmfabrikant Herrn Rennecke auf v m
großen Schlamm Nr 959 wohne

Commissionair Donath
Daß ich meine Wohnung verändert hab und äü

dem Pfahl schen Hause in der Schmeerstraße rn die Mär
kerstraße zu dem Schneidermeister Herrn Jserman
Nr 444 2 Treppen hoch gezogen bin zeige ich allen met
nen Bekannten ganz ergebenst atö eroa

Meine Wohnung ist jetzt nicht mehr in der Stein
straße sondern in der Drüderstraße Nr 224 nahe am
Markte Glasermeister S ci effi c r jun

Daß ich n ein LogiS verändert habe und jetzt in der
ffe bey Herrn Nitschke wohne zeig ich

meinen geehrtesten Kunden ergebenst an

Ä eise Pferdsverleiher
In meinem Hause Nr 2zo am Markt ist zu Ostexqz

1821 die mittlere Etage zu vermiethen Dieses LoMM
sieht in 4 Studm und 2 Kammern vorn heraus eine Stube
nebst Kammer nach dem Hofe zu Kochstelle Kellerraum
iliehrere H lzställe so wie den Mirgebrauch dos Wasch un
RoUhauses Die näheren Bedingungen sind bey mir sel

zu erfrage n Wittwe Z er n h eim
A n z e i c e

1 An einer lebhaften Materialhq dl ng 2 Meilen von

z gröhe kleinrre Häüftrstske MHlesta Stadt
zum Vertäu/ 81 ÄonS y n e

Auskunft ettheilt der CSlculator T eichmann Ulrichs
straßeM D
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A m Baß ich nun im lLden in meinem Hause große
Ktnnstraße Nr k dem Scharrngedäude schräg über,
vWg eingerichtet bin Mge ch hiermit Siigevenst am
Außer de neuesten Ka Mik von Hüten Hauvm Kragen,
Worhemöchen geMlen Tüchern sür Herren uns Damenzf
habe ich auch ein sehr schSucs Sorciment kiumen vory
ü Gr bgS Stück bis z Thlr schw e und weiß Strauß
ßdern wh auch farbige das neuesie vo Kleiderdefttzen,
HaMchuh ModebäWr alle Farven sranzöft,che Ta z
und MaS Dänder orbinaire aftbänder carirte ge
streifte und weiße baumwollene Bänder Gorte Keirel
schnuren schwarzen und weißen Peunet und mehmes oer
gleichen Da mir vorzüglich daran gelegen ist von mm
an ein recht lebhaftes Geschäft z führen so sverde ich auch
alles so billig wie nur irgend möglich ist verkaufen

Friederike Gchnciver geb besser
7 Hon der bekannten guten englischen Glanzwichse di

ÄS Leder nicht angreift nicht abfärbt und einen schSnm
Glanz giebt haben wir wieder eine neue Sendung erhal
Un Vorzüglich ist auch diese Wichst u Dami chuhen
ledernen Pferoezeug u dergl Besätzen der R ühosen zu
empfehlen Der Preis iner steinernen K uke ist 8 Gr

R inM Änv unF
Mit ächten Hailemer Biumen m ebeln bestehttid in

doppelten und einfach n Hiiaci ilyen Zulivanen Ranilne
teln Tazttlm Narcissen Iris CrocuS u s w wor
über Kataloge unentgeldlich ausgegeben werden empfiehlt

sich aufs beste
0 1 x hxx Kaufniann R i se l am Markte

en z isten Ocrob r oKfr den i stenDoveinber fährt

r Wagen von hier nach Berlin er darin m l

H ute Wt ,ich,M Mqler l Handlung x
Halle ven 9 Sttoßer 1820 wvwW nwz

MM vzMrvst7 Stgroße Klausstraße Wr



9z6 Bekanntmachungen
Diejenigen welche sich zu meinem Privat Sprach

und Real so wie Schreib und Zeichen Unterrichte gemel
det haben oder sich bis den isten Nv c noch aufzeichnen
lassen wollen werde ich gern berücksichtigen dahingegen
spätere Meldungen mich wegen vieler Arbeiten für da
laufende Winterhalbjahr in meinem Plane stören dürften
Dies denen tverthen Eltern und Schülern zur freundlichen
Nachricht welche diese Anzeige imeressiren könnte

N ü ouis
Ga lgsiraße N r zoz

Mit Erstaunen muß ich hören daß in der Stadt
ausgestreut ist ich hielt oder wollte keine Schule mehr
halten Da nun an dieser Verleumdung nicht die geringste
Wahrheit ist so mache ich einem geehrten Publikum hier
mit bekannt daß ich und meine Frau mit eben dem Eifer
und Gewissenhaftigkeit die Schule wie zuvor halten und
fortsetzen als wir schon bereits iy Jahr gethan haben
und e wird uns jede Tochter von gebildeten Eltern will

kommen seyn TV erner
B e E Jwohnhast in der qr Steinstraßs Nr 175

Eine Königliche Hochlöbliche Regierung zu
Merseburg hat mir auf die eingereichten Atteste
mehrerer würdigen Herren Aerzte die Conces
sion als Ban da g ist ertheilt DemzuFolge
werden bey mir alle Arten Bandagen angefertigt
Und sind stets auch dergleichen Vorratbig zu haben

Pünktliche Besorgung billige Preise wird
auch hier wie bey meinen übrigen Geschäften
mein Hauptaugenmerk seyn

Weine jetzige Wohnung ist am alten Markt
im Hause des Herrn Ludw ig Nr 544

Der privilegirre Bandaaist Beutler und
Handschuhmachermeister Dietrich

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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